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IMP, CAESAR, T. AELIVS. HADRIANVS. ANTONINVS,

AVG, PIVS. P. P, PONTIFEX. MAXIMVS. TRIB. POTEST.

IMP :::, COS. 1. XU.

...SARs 2,..R:23C DIVI...8. TRAIANVS. ...C. PONT,

MAX, ...O sr.

Der oberfte Theil diefer Meilenfäule wurde zu einem mit Cifen-

deckel und Schloß yerfehenen Opferftocde umftaltet, und die Infchrift

dadurch faft ganz zerftört.

 

Sm Orte Gonosig feldft befindet fich noch im Haufe des Herin

Negro ein fehönes Römermonument von merfwürdiger plaftifcher Ars

beit. Die dazu gehörige Infchrift ift verloren gegangen. &3 fcheint

jedoch von forglamen Aeltern einem von einer fehweren Krankheit wirk-

lich geheilten, oder an derfelben verftorbenen geliebten Kinde geweiht

worden zu feyn.

Die auf dem Gonovigerberge gefundenen Meilenfäulen, die Nähe

von Geleja und Petovium, der Zug von den im antoninifchen Neife-

puche, im jerufalemifchen Itinerar und auf. der peutingerifhen Tafel

yerzeichneten Nömerftraßen von Aemona über Celeia hart bei Gonoviß

vorbei nach Petovium, erheben ganz ohne Zweifel Gonovig zu einem

uralten Ort. in der untern Steiermark.

Grafendorf im Bezirke Neitenau zu Eichberg.

An der Pfarrficche:

C. SACRETIO. SPECTATIN:!:. ir VIR. 1.D. ES. N.)

L. ET. SECVNDINAE. SEVERINAE,. CON. ...

Cajus Secretio Spectatinus Duum vir jure dieundo feeit Sibi

(nutu Larium) et Seeundinae Severinae Conjugi: +.

Ein anderes plaftifches Monument mit den Bruftbildern von Mann

und Frau, welches erft neuerlich. zu Grafendorf ift aufgefunden worden,

gehörte fehr wahrfeheintich zu diefer Inschrift. Sacretius fümmt auf

Dentfteinen im nahe gelegenen Hartberg vor.

Gräß.

BELLATVLO. BIRRAGONIS. F. AN. LXX. ET. ATEGNA-

TAE. MALSONIS, F. CONI. AN. LX. ET. FEVINAE.F.

AN. XXX. ET. CLAVDIAE. BANONAE. AN, VI. H, FG.

(Heredis faciundum curaverunt,)

Gruter, p. 763 in Burgo, Gegenwärtig in der Burg. Ein

mit Reliefsgebilden verzierter Stein. Im Dreietfelde über der Inschrift

ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Diefe Snfchrift enthält größe

tentheils einheimifche Namen. Aehnliche Namen, wie Bellatulus, liest

man auf Monumenten in Bergamo. Bellatula auf dem Zollfelde in

Kärnten; und Bellatumara zu Burghaufen. — Carinthia; 1820.

N. 33. — Juvavia, p. 43.

.

Ategnata haben wir in einet Stein-

fehrift auf dem kärntnerifchen Zollfelde: Ategnata Amuronis fılia.
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Gruter, p. 758. n. 11., und zu Manterndorf in Lungau: Naich-
vichten son Juvavia, p. 52. Fevina fteht hier allein. 'Banona
findet fich auf Nömerfteinen zu Großlobming, zu Salzburg. Gruter,
p- 785. n. 6., 972. n. 2; und zu Villach in Kärnten, Gruter,
p- 520. n. 1. Birrus und Birria fommen vor zu Patavii. Gru-
ter, p. 576.n.8.

VELLECO. CÄCYRDAE. ET. DEVSA. ITVLL F, CON.
ET. ANGVLATO, F, ANN, X.

Gruter, p. 838. Velleco Cacurdae fteht hier einzig. Aehn-
lihe Namen mit Cacurda lefen wir in Infchriften zu Mailand. Gru-
ter, p. 768. n, 2, Deusa hat Aehntlichfeit mit Deusi Filius auf
einem Denkfteine zu Leibnis (Secau), und Itulus mit lteius, Ituus,
Itun zu Cilly, KRumberg, Gräß, St. Stephan und. Admont,

M. CAIVS. MAXIMT, PRAEF, PRAETOR. L, CAM. N,SE-
'CVNDVS, P. P, P. RAOS, LECRE, PROC, AYG., AMICO.

Gruter, p. 1025. Diefer Denfftein ift in Gräß nicht mehr zu
finden. Wir verfuchen die Löfung der Infchrift auf folgende Weife:
Marius Caius Maximi filius Praefectus Praetoriv, Lucius Camil-
lus. Novius Secundus propria pecunia posuerunt Raosoni Le-
creio Procuratori (sc. vicesimae Hereditatum) Augusti, Amico,
— Raos und Leere ftehen hier ganz allein. Der Name Maximus
erfcheint auf Monumenten zu Cilly und Pettan. Wann E. Marimus
Prätorialpräfeft gewefen feg, ift nicht mehr nachzuweifen.

CANDIDVS. Q. MORSI. (OMORSIL.?) POTENTIS. TITIA-
NI. FR. (SER?) SIBI. ET. SYRIAE.(SVRI,..AE,) CONI,
OPTIMAE. (OPT.) AN, XX... DEF,

Gruter, p. 846. Gegenwärtig in der Burg. Ein Monument,
oberhalb die Bruftbilder yon Mann und Frau, unterhalb die Infchrift.
Cl. Fi. Barbius Titianus zu £aibad. Gruter, p. 475. n. 1.

 

  

T. FL. RECEPTVS. T.F. SIBI. ET. BOTTIAE. BOTTIO-
NIS. FIL. T. H. F. (Titulum hune fecit.)

Die Namen Bottia und Bottion ftehen hier einzig. Gruter,
p- 871. C, Bottius Mercator zu Großmariabuc) bei Klagenfurt, —
Carinthia, 1820. N. 43, Diefes Monumentift in Gräß nicht mehr
vorfindig..

 

INSEQVENS. SENILIS. ET. CENSORIA. TEVINA. V. F.
SIBI. .ET. INGENVAE. TERTI. FE. INSEQVENTIS. MA-
TRI. ET. MAXIMIANO. MAXIMI. F. VITRICO. ;

Diefes Monument befindet fich gegenwärtig in der Stempfergaffe,
im Pratengeyer’fhen Haufe, an der Hauptftiege. Ein mächtiger Stein
mit vier großen und zwei Fleinen Bruftbildern, zwei Männer und zivei
rauen, jede einen Knaben neben fich. Senilis erfcheint auf dem Nö:
merfteine zu St. Johann bei Herberftein; auf Eillyer Monumenten
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der Name Insequens Celeianus; — T. Cl, Tertius auf dem Zoll-

fede. Carinthia, 1820. N. 34.
,

T, VARIO. CLEMENTI. AB. EPISTVLIS. AVGVSTOR.

PROC. PROVINCIAE. BELGIAE. ET. VTRIVSQ. GERM.

u. fe we — ganz gleichlautend mit jener, unter den Eillyer Monumen-

ten Schon angeführten Infhrift, bis zum Ende, wo auf unferm Dent-

fteine in Gräß folgende Worte flehen:

MACEDONICAE. CIVITAS. TREVERORVM. OPTIMO.

PRAESIDI.

Diefen Dentftein, der Heut zu Tage fih noch in der Burg zu

Gräß befindet, hat Die Stadtgemeinde zu Trier dem eingebornen Eillyer

Titus Varius Clemens errichten laffen. Warum hier in Gräß auf

ehemals pannonifchen Boden? Dies erklärt fih nur dadurch, daß der

genannte, mit fo vielen Würden und Aemtern betraute und ausgezeic-

nete Staatsdiener Barius Clemens damals als Befehlshaber der pan-

nonifchen Neiterei fich hier in Oberpannonien aufgehalten und daß fich

die Stadtgemeinde zu Trier bewogen gefunden babe, Dieles Mannes

große Verdienfte um ihr Gemeinweien auch) in den yaterländifchen Land-

theilen des Varius Clemens zu Geleja, Petovium, auf dem Leibnißer-

felde und in’ dem zu Gräß an der Mur beftandenen Römerorte zu

yerewigen. Gruter, p. 482,

Zwei von Dielen infohriftlichen Denkiteinen befinden fih in der

Wiener - Hofbibliotyef. Hormayr's Gefchichte von Wien. 1. Bo. Il.

Heft. p- 121. Anmerk. 6.

Km Soannieum befinden fich folgende zwei infchriftliche Steine:

ADIATVLLVS VEPOTALI. F. TATVCAE. VERVICI. FI-

LIAE. VXORI. ET. RVMAE. F. AN. XX. V. ET. FILL

SIBI. ET. SVIS. FECIT.

Alle Hier genannten Namen ftehen auf diefem infchriftlichen

Steine einzig.

TERTIO. QVART :: F. AN. IV. (LV.)TE. AVITA. SECVN-

DINI F. €. TERTINVS. F. F.:C. ;

Vertius fimmt auf Denffteinen zu Gräß, Weyer und auf dem

Zollfelde, Tertinia zu Pfannberg, Avitus auf mehreren Steinen zu

Eilly vor.

Diefe infehriftlichen Denfmähler, der fhöne Nömerftein zu St.

Leonhard zunächft bei Gräß, Die plaftifchen. Monumente zu St, Mar-

tin, Straßgang und Feldficchen „weftlich in der Nähe der Stadt, end-

lich einige Trümmer ganz antifer Bauart, welche bei der Demolirung

der Feftung auf Dem fogenannten Schloßberge mitten, in den zeriwors

fenen Baftionen und in ganz gerfchiedenen, vom Ueberbaue abweichen-

den Nichtungen find gefunden worden, beweifen hinlänglich die vömti-

Ihe Wichtigfeit des uralten Gaftelles und Des Dries zu Gräß-

Geh. d. Steiermark. - I. DD. 25
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Aquil. Gaesar fagt auch in den Annal, Styr, I. 39, daß:
in suburbio transmurano icon, exhibens caput viri, galea ac
peetus lorica tectum, sine inscriptione, gefunden worden fey. '

In der Schörgelgaffe, am linfen Ufer des Gräßbaches, auf dem
Plabe der fogenannten Rundelle, hat man antife Grundmauern, Trüm-
ner, Münzen und aud) jenen Römerftein ausgegraben, welcher, gegen-
wärtig in der Burg, Die Infchrift trägt: DVRONIVS MARTIALIS
n. | w. Gegenüber am xechten Alfer desfelben Baches foll ein N-
mertempel, der Venus geweiht, geftanden feyn; woher auch Diefelbe
Stelle der Anhöhe lange Zeit den Namen „VBenustempel“ getia-
en bat.

i an des Sadthores hat man am Fuße des Schlofiberges zwei
römifche Gräber mit den Todtengerippen, mit vielen Münzen und mit
andern Beigaben aufgegraben.

Von den bei der Stadt Grüß an verfchiedenen Stellen aufgefun-
denen Münzen find folgende die merfwürdigeren : Nero, — Antoninus
Pius, — Aurelianus, — Probus. — Constantius Chlorus. — Con-
stantinus Magnus, — Eine Goldmünze: Joannes 1]. Comnenus
Porphyrogenitus,

Gröbming im obern Ennsthale.

Hier hat man merkwürdige Münzen aufgefunden: Julia Domna.
— Florianus. — Constantius Chlorus. — Gal. Val. Maximia-
nus. — Probus.

Großlobming.

Sn der Kicche auf dem Fußboden;

PLVNCVS. VICTORIS. ET. CALETIL V. ADNAMATI. V.
F. SIBI. ET. BANONAE. AN. XVl.

Pluncus Victoris (filius) et Caletius viventis Adnamati filius
viventes fecerunt Sibi et Banonae annorum sedecim.

Pluncus fteht bloß auf diefem Steine. .C. Sabinius Plocamus
zu Gmünd in Kärnten. Carinthia, 1820. N. 45. Adnamatus
und Adnomatus auf Monumenten zu Altenmarft, St. Margarethen,
ESppenftein, Geisthal, in Kärnten, zu Salzburg. Gruter, p. 520.
n. 4., 748. n. 2. Banona zu. Gräß, Billa) und Salzburg. Gru-
ter, p. 520..n. 1.

Grottenbofen bei Leibnig.
TITIAE. TIB. COTVCONI AN. (: ET. IVLIAE. L. FIL.
MYRINAE AN. XXX,

Derzeit im Soanneum zu Grüß.

Hainersdorf im Bezirke Feiftris an der Feiftrig,

Am Pfarrorte St, Georgen zu Heinersdorf,
(T. FE. MAXIMIANVS. VITEIVL. RESPECTAE.C. Y. TE.
I. TE. L. MAXIMO. M. L. XIII. C. FIL, AN. vm.?)


